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Forschen, produzieren, wachsen

Von der Straße aus ist das Kompe-

tenzzentrum für Biowerkstoffe in 

 Teltow-Seehof nur schwer auszuma-

chen. Es liegt inmitten eines Gebäu-

dekomplexes, in dem Bauten aus ver-

schiedenen Epochen durch verwinkelte 

Wege miteinander verbunden sind. Be-

tritt man jedoch das moderne SEE:LAB-

Gebäude mit seinen ungewöhnlichen 

Fenstern, die an ein Raumschiff erin-

nern, taucht man in eine völlig neue 

Welt ein, die Landrat Marko Köhler bei 

der Eröffnung als „Ort der Möglichkei-

ten“ bezeichnete. 

2.000 m² Labor- und Bürofläche bietet 

das SEE:LAB innovativen Unternehmen 

und Gründern aus den Bereichen Bio-

materialien, Biochemie, Chemie, Werk-

stofftechnik und Physikalische Technik 

ein Zuhause. Für junge Unternehmen 

mit großen Visionen und wenig Kapital 

ist es ein wahr gewordener Traum. Ne-

ben dem Zugang zu modernen Labors 

und Technologien kommt den Jungun-

ternehmern zugute, dass sie hier auch 

kleine Flächen mieten können. Anders 

als zum Beispiel in Berlin, wo es nur Flä-

chen ab 400 Quadratmetern zu mieten 

Hinter jeder Tür wird geforscht  

In einem Raum sind Roboterarme zu 

sehen, die filigrane Ampullen in blau-

es Licht  heben, schwenken und wie-

der verschwinden lassen. Männer und 

Frauen in weißen Kitteln überwachen 

den synchronen Tanz der Maschinen. 

Nebenan wird an Kompressionsstrümp-

fen geforscht, die sich dank Wärmesen-

soren an die Füße anpassen, und eine 

Tür weiter geht es um die Wiederher-

stellung fruchtbarer Böden und die 

Speicherung von Kohlenstoff. Auf über 

SEE:Hof Dialog am Forschungscampus Teltow gestartet

Impfstoffe auf Peptidbasis, elektrochemische Miniatursensoren, Lebensmittel auf Algengrundlage: Das 

Forschungsspektrum der Start-ups im SEE:LAB in Teltow-Seehof ist breit gefächert. Sie alle finden in 

diesem neuen Hightech-Gebäude ideale Bedingungen vor, um ihre Forschungsvorhaben zu realisieren 

und auf den Markt zu bringen. Das Kompetenzzentrum für Biomaterialien SEE:LAB in Teltow-Seehof 

bietet innovativen Unternehmen und Gründern aus dem Bereich Biomaterialien, Biochemie, Chemie, 

Werkstofftechnik und Physikalische Technik seit Ende 2021 2.000 m² Labor- und Büroflächen an. Das 

Kompetenzzentrum liegt auf dem Forschungscampus Teltow-Seehof und damit in unmittelbarer Nähe 

des Instituts für Biomaterialforschung der Helmholtz-Gemeinschaft und des Fraunhofer-Standorts für 

Polymermaterialien und Composite PYCO. 

Das SEE:LAB in Teltow-Seehof bietet über 2.000 m² Labor- und Büroflächen an.

Wirtschaftsminister Prof. Dr. Jörg Steinbach ließ sich alles genau erklären. 

Innovation

Innovation

gibt, die sich meist in alten Lagerhallen 

befinden und für sehr lange Zeiträume 

angemietet werden müssen. Damit wird 

an die über hundertjährige Tradition der 

Kunststoffwissenschaften in Teltow an-

geknüpft, denn bereits 1921 wurde an 

der heutigen Kantstraße eine Patentzen-

trale des Kunsttextilherstellers „Verei-

nigte Glanzstoff-Fabriken“ gegründet. 

Zu DDR-Zeiten nutzte die Akademie der 

Wissenschaften das Gelände.

Schnittstelle zwischen  

internationaler Wirtschaft 

und Forschung

Heute ist das SEE:LAB als Biotechnolo-

giezentrum des Landkreises Potsdam-

Mittelmark für innovative Unterneh-

men in unmittelbarer Nachbarschaft 

zum Institut für Aktive Polymere des 

Helmholtz-Zentrums Herne angesiedelt. 

Es gilt als Schnittstelle zwischen inter-

nationaler Forschung und Wirtschaft. 

Neben dem Vermieten moderner Labo-

re vernetzt das Technologie- und Grün-

derzentrum Potsdam-Mittelmark (TGZ 

PM) Start-ups und Ausgründungen und 

unterstützt bei Kooperationen. Fast auf 

den Tag genau ein Jahr nach der Grün-

dung fand am 07. September 2023 

zum ersten Mal der SEE:Hof Dialog 

statt. Ziel dieses neuen Gesprächsfor-

mats ist es, den ansässigen Start-ups die 

Möglichkeit zu geben, sich direkt mit 

den Vertretern des TGZ auszutauschen. 

Mit dabei waren Brandenburgs Wirt-

schaftsminister Prof. Dr. Jörg Steinbach, 

Landrat Marko Köhler, der Beigeordnete  

des Landkreises Potsdam-Mittelmark 

Dr. Christoph Löwer und Teltows Bür-

germeister  Thomas Schmidt sowie die 

verantwortliche Hereon-Geschäftsfüh-

rerin Dr. Iris  Ulrich. 

Infrastrukturelle Probleme

Für die Jungunternehmer war es die 

Gelegenheit zu berichten, was nach 

einem Jahr noch nicht optimal läuft 

und wo sie Verbesserungspotenzial 

sehen. So auch Mareile Wölwer von 

der Vetevo GmbH. Das von ihr mit-

gegründete Unternehmen war der 

erste Mieter im SEE:LAB. Das Start-up 

gilt als Vorreiter bei der Digitalisie-

rung des Tiergesundheitsmarktes. In 

dem Labor in Teltow werden täglich 

mehrere hundert Proben von Hun-

den, Pferden und Katzen auf Wür-

mer, Allergien sowie Rassebestim-

mung und Erbkrankheiten untersucht. 

Das Unternehmen nutzt modernste 

Technologie, um Tierbesitzern eine 

einfache Gesundheitsvorsorge von zu 

Hause aus zu ermöglichen. Tierbesitzer  

können mit Vetevo die Gesundheit  

WIRTSCHAFT.kompakt
Das hochwertig gestaltete Wirtschafts- und  Verbrauchermagazin 
versteht sich als Informationsquelle für Verbraucher und 
 Unternehmen, die mehr über die Region als Wirtschaftsstandort 
erfahren möchten. Es eröffnet Unternehmen die Möglichkeit, 
ihre Bekanntheit zu steigern und ihre Produkte und Dienst- 
leistungen einer interessierten Leserschaft vorzustellen.  
Spannende Einblicke hinter die Kulissen von Unternehmen 
und Branchen sowie Wissenswertes über regionale Köpfe und 
Macher runden das Magazin ab. So bietet Wirtschaft.kompakt 
ein breites Informationsspektrum an der Schnittstelle zwischen 
Markt und Verbraucher. 

Unsere Print Ausgabe Wirtschaft.kompakt (21. Jahrgang) ist für 
Sie auch Online als E-Paper lesbar. Dieses E-Paper ist die 1:1 
Online-Ausgabe der gedruckten Wirtschaft.kompakt. Sie lesen 
also unser Magazin ganz bequem auch Online. Ihr Vorteil: Sie 
können die Wirtschaft.kompakt jederzeit auf einem Wieder-
gabegerät Ihrer Wahl lesen, und Nutzer können bequem und 
interaktiv mit Ihnen in Kontakt treten. 

Der Vertrieb erfolgt über öffentliche Auslagestellen in   
Gemeinde,- und Stadtverwaltungen, Behörden und  Institutionen 
der  Wirtschaftsförderung, der Industrie- und Handelskammer,  
der Handwerkskammer sowie über Partner der regionalen 
 Wirtschaft und deren Netzwerke. Darüber hinaus erfolgt die 
Verteilung über die touristische  Infrastruktur, den Wartebereich 
bei Ärzten und den regionalen Zeitschriftenhandel.

Unser Verbreitungsgebiet ist nicht nur auf Teltow, Kleinmachnow 
und Stahnsdorf fokussiert. Es umfasst zudem Berlin Steglitz- 
Zehlendorf sowie das gesamte südliche Berliner Umland 
 zwischen Potsdam, Schönefeld und Ludwigsfelde mit insgesamt 
rund 450.000 Einwohnern.
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Berufsorientierung und Praxislernen

Ein besonderes Augenmerk legt der Bil-dungscampus der Handwerkskammer Potsdam auf die Berufsorientie-rung und das Praxislernen. Jun-gen und Mädchen finden hier berufliche Orien-
tierungsmöglich-

keiten – mit 
Praxislern-

wochen, Girls und Boys-Days, bei denen sie sich praktisch ausprobieren können. So erwerben sie erste handwerkliche Tätigkeiten und entdecken Interessen und Fähigkeiten. Dabei arbeitet der BIH eng mit Schulen zusammen, um Schülern durch diese praktische Berufs-orientierung einen Einblick in die Hand-werkswelt zu ermöglichen. Diese praxi-sorientierten Erfahrungen sind für viele der erste Schritt in eine handwerkliche Ausbildung und helfen dabei, fundierte Entscheidungen für die berufliche Zu-kunft zu treffen.

Netzwerken 
und Austausch

Der BIH ist nicht nur ein Ort des Lernens, sondern auch des Aus-tauschs. Regelmäßige Veran-staltungen wie Fachmessen, Seminare und Netzwerka-bende bieten den Teilneh-merinnen und Teilnehmern die Möglichkeit, sich mit Gleichgesinnten auszu-tauschen und wertvolle Kontakte zu knüpfen und den fachlichen Austausch zu fördern.

Ausführliche Infos 
und Kontakt: 

www.campus-handwerk-brandenburg.de
 

PM

Leuchtturm der Weiterbildung 

Ein Ort der Möglichkeiten
Der Campus, idyllisch am Rande  Potsdams gelegen, ist mehr als eine theoretische Bildungsstätte. Auf seinem weitläufigen Gelände finden sich über 30 moderne Werkstätten, Schulungs-räume und Kompetenzzentren, die mit neuester Technologie ausgestattet sind. Hier können Weiterbildungsinteressierte, Handwerkerinnen und Handwerker so-wie Unternehmer anderer Branchen oder deren Beschäftigten die Möglichkeit ge-ben, ihre Fertigkeiten vertiefen und neue Techniken erlernen. Das Angebot reicht von betriebswirtschaftlichen und tech-nischen Lehrgängen in 240  Lehrgängen in 11 verschiedenen Fachbereichen. Ins-besondere in den innovativen Bereichen, wie Glasfaser-Fortbildungen, Lehrgän-gen für intelligente Gebäudetechnik, Hochvolttechnik im KFZ- und Nutzfahr-zeugbereich oder Lehrgänge für Klima-berufe ist der BIH führend. 

wende im Kompetenzzentrum für Ener-giespeicherung und Energiesystemma-nagement Energieanlagen geplant oder im Wärmepumpenlabor die Fehlersuche von energieeffizienten Heizsystemen in Echtzeit trainiert. 

Innovation 
und Digitalisierung

In Zeiten der Digitalisierung und Hand-werk 4.0 spielen digitale Technologien eine immer größere Rolle. Der BIH trägt dieser Entwicklung Rechnung, indem er gemeinsam mit dem Zukunftszentrum Brandenburg Kurse und Workshops an-bietet, die sich mit den neuesten tech-nologischen Trends befassen. Dazu ge-hören beispielsweise Schulungen in der Anwendung von CAD-Software für die Bauplanung, Kurse zur Installation und Wartung von Smart-Home-Systemen oder Weiterbildungen im Bereich der Robotik und Automatisierungstechnik. 

Mit dem Kompetenzzentrum für Ener-giespeicherung und Energiesystemma-nagement, das bundesweit einmalig ist, der Schweißtechnischen Lehranstalt und der zertifizierten KNX-Schulungsstätte sowie dem zertifizierten Glasfaserlabor sind nur einige weitere Alleinstellungs-merkmale des Bildungscampus ge-nannt. Fortbildungs- und Meisterlehr-gänge werden in Teilzeit oder Vollzeit angeboten.

Praxisorientierte Aus- und Weiterbildung

Das Besondere an der größten Weiterbil-dungsstätte für das Handwerk im Land Brandenburg ist sein praxisorientierter Ansatz. Theoretisches Wissen wird hier direkt in die Praxis umgesetzt. Teilneh-mende haben die Möglichkeit, an realen Projekten zu arbeiten und ihre Fähigkei-ten unter realen Bedingungen zu testen. So werden etwa im Bereich der Klima-

Der Bildungs- und Innovationscampus Handwerk (BIH) 
In einer sich ständig wandelnden Arbeitswelt sind Weiterbildung und lebenslanges Lernen essenziell. 

Der Bildungs- und Innovationscampus Handwerk (BIH) der Handwerkskammer Potsdam bietet hierfür 

ideale Voraussetzungen. Er vereint Tradition und Innovation und richtet sich an all jene, die nicht nur 

im Handwerk ihre Karrierechancen durch Weiterbildung gezielt vorantreiben wollen.

Arbeit & Personal

Arbeit & Personal

Beispielseiten, Änderungen vorbehalten
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Anzeigengrößen & Preise

Alle abgebildeten Preise sind Ortspreise (für Kunden aus Teltow, Kleinmachnow,  
Stahnsdorf). Bei Agenturbuchungen erheben wir einen Zuschlag von 15 Prozent. Die  
Preise sind Nettopreise und verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. von z. Zt. 19 %.

210 mm x 297 mm
2.400,– Euro
(im Anschnitt, Datenformat: 
216 mm x 303 mm)

4. US

180 mm x 115 mm
810,– Euro

1/2 Seite
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57 mm x 240 mm
540,– Euro

1/3 
Seite
hoch

210 mm x 297 mm
2.100,– Euro
(im Anschnitt, Datenformat: 
216 mm x 303 mm)

2./3. US

210 mm x 297 mm
1.620,– Euro
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216 mm x 303 mm)
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57 mm x 115 mm
406,– Euro
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Seite
hoch

57 mm x 76,5 mm
203,– Euro
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Ort für visionäre Denker und Tüftler

Projekt mit breiter Zustimmung

Herzstück des Zukunftsparks, der sich 

als Ort für visionäre Denker und Tüftler 

für die grüne Mobilität von morgen ver-

steht, ist das VisionLab, ein Community 

Center, das Raum für Austausch, Kre-

ativität und Innovation bietet. Weitere 

Bausteine sind ein Science Center zur 

Etablierung einer universitären Präsenz, 

ein Start-up Center mit flexiblen Produk-

tionsflächen und Innovationszentren zur 

Umsetzung zukunftsweisender Ideen. 

Das Projekt stößt sowohl in der Unter-

zesse eine Verbindung zwischen dem 

industriell-gewerblich geprägten Stadt-

gebiet und der Innenstadt geschaffen 

und diese stärker in die Stadtentwick-

lung einbezogen werden. „Mit der För-

derung des Ministeriums haben wir eine 

finanzielle Basis, um die Kommunikation 

und Einbindung der Bürgerinnen und 

Bürger aktiv voranzutreiben. Diese Brü-

cke zwischen der Stadtgesellschaft und 

dem Zukunftspark zu schlagen, ist ein 

wichtiger Baustein auf dem Weg, unse-

re Stadt gemeinsam in die Zukunft zu 

führen“, so Bürgermeister Andreas Igel.

nehmenslandschaft von Ludwigsfelde 

als auch in der Brandenburger Hoch-

schullandschaft und bei renommier-

ten Forschungseinrichtungen wie dem 

Fraunhofer-Institut für Materialfluss und 

Logistik IML auf breite Zustimmung. Mit 

Fördermitteln aus der Landesinitiative 

„Meine Stadt der Zukunft“ des Ministe-

riums für Infrastruktur und Landespla-

nung (MIL) konnte die Stadt Ludwigs-

felde erste Schritte zur Umsetzung des 

Zukunftsparks einleiten. Im Rahmen des 

Modellvorhabens soll durch innovative 

Bürgerbeteiligungs- und Planungspro-

Der Wirtschaftsstandort Ludwigsfelde wird fit für die Zukunft gemacht

Eine ungewöhnliche Installation auf dem Rathausplatz in Ludwigsfelde machte im Frühjahr neu-

gierig! Unter dem geheimnisvollen Titel „Tatort Zukunftspark“ lud die Stadt zu einem spannenden 

Kriminalfall ein, der in diesem Jahr noch vertieft werden soll. Der Rathausplatz wurde zur Bühne für 

ein einzigartiges Beteiligungsformat, das Neugier auf den geplanten Ludwigsfelder Zukunftspark im 

Gewerbegebiet Eichspitze wecken sollte. Der Zukunftspark soll den Wirtschaftsstandort Ludwigsfelde 

fit für die Zukunft machen. Derzeit punktet Ludwigsfelde mit seinen Stärken, doch um langfristig für 

Unternehmen attraktiv zu bleiben, ist die Förderung von Forschung und Entwicklung entscheidend. 

Um diesem Anspruch gerecht zu werden, plant die Stadt die Entwicklung eines wegweisenden  

Zukunftsparks am Bahnhof Birkengrund Süd.

Der Beginn der Realisierung des Zukunftsparks ist für das Jahr 2025 geplant. 
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Met Günsten in desse Fortbelängen 

Neusen Satzen 2014

Weitere Informationen finden Sie hier und 

unter www.hwk-musterstadt.deBildungs- und Innovationscampus Handwerk (BIH)

Bildungsstätte der Handwerkskammer Potsdam

Ob Azubi, Geselle oder Meister -
planen Sie Ihre Karriere mit uns!

Wir bieten
 ■ über 240 verschiedene Lehrgänge

 ■ in 11 verschiedenen Fachbereichen

 ■ und 30 modernsten Werkstätten

 ■ eine Schweißtechnische Lehranstalt

 ■ eine zertifizierte KNX Schulungsstätte 

 ■ „Zukunftsoffensive – Breitbandausbau in 

Deutschland - Glasfaser-Fortbildungen in 

Kooperation mit der Deutsche Telekom  

Technik GmbH
 ■ Kompetenzzentrum für Energiespeicherung 

und Energiesystemmanagement 

Fortbildungslehrgänge

 ■ Fach- und Sachkundelehrgänge

 ■ Befähigungsnachweise

 ■ Betriebswirtschaftliche Lehrgänge

 ■ Technische Lehrgänge

 ■ Energieanlagen-Planung, Photovoltaik und 

Energierecht
 ■ Energiespeicherung u. -management

 

Meisterlehrgänge in Voll- oder Teilzeit

 ■ Friseur/in
 ■ Metallbauer/in
 ■ Maurer- und Betonbauer/in

 ■ Landmaschinenmechaniker/in

 ■ Kraftfahrzeugtechniker/in

 ■ Elektrotechniker/in
 ■ Tischler/in
 ■ Maler- und Lackierer/in

 ■ Dachdecker/in
 ■ Installateur- und Heizungsbauer/in

 ■ Bäcker/in und Konditor/in

Ihre Ansprechpartnerinnen

Juliane Krüger und 
Vivian Koch
Telefon 033207 34-103 / 105

fortbildung@hwkpotsdam.de

www.hwk-potsdam.de

Innovation
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Macher, Märkte, Marken

kalkulation von 14 Millionen Euro konn-te nicht eingehalten werden. Gründe: schlechter Baugrund und hohe stati-sche Anforderungen, Verteuerung aller Materialien, insbesondere Beton, Stahl und Holz. Am Ende kostete das Projekt 15,8 Millionen Euro. 

„Angesichts der bewegten Zeiten, in denen wir leben, halten sich die Mehr-kosten in Grenzen“, betonte Teltows Bürgermeister Thomas Schmidt. „Denn wir müssen an die Zukunft denken. Mit diesem Projekt hat die Region TKS ihre Unabhängigkeit gewonnen. Ich bin si-cher, dass die Anerkennung folgen wird. In der gemeinsamen Bewältigung kom-munaler Aufgaben liegt die Zukunft. Nicht zuletzt wird hier die kommunale Daseinsvorsorge in der Region Teltow-Kleinmachnow-Stahnsdorf eindrucksvoll gesichert.“ 

Nach nur 23 Monaten  Bauzeit steht das Objekt

Die zwei großen Silos auf dem Gelände fassen zusammen 250 Tonnen Salz. „Im Idealfall muss das den ganzen Winter reichen“, sagt Uwe  Brinkmann. Doch wer macht auf einem Bauhof eigentlich was? „Es gibt sogenannte Kolonnen mit eigenen Aufgaben“, erklärt  Brinkmann: So kümmern sich die einzelnen Teams um Kehrmaschine und Straßenreini-gung, Müllbeseitigung im öffentlichen Raum, Tiefbau, Baumpflege sowie um Kleinaufträge und Reparaturen, etwa an Stadtmöbeln. 

Wenige Meter weiter finden Zeitge-schichte und Straßenreinigung zuein-ander. Vor dem Kehrichtlager erstreckt sich ein mehrere Meter breites Rasengit-ter aus Beton, das dem Gelände in der 

feuchten Jahreszeit Stabilität verleihen soll. „Das ließ sich sehr gut wiederver-werten, deshalb haben wir sie von un-serem alten Gelände mitgenommen“, berichtet Brinkmann. Doch sie stammen eigentlich von einem ganz anderen Ort und haben eine dunkle Vergangenheit: Bis zur Wende dienten sie als Befesti-gung für den Kolonnenweg entlang der Berliner Mauer. Nach dem Abbau der Grenzanlagen begann für viele Bauteile –  Zaunelemente, Betonplatten oder Ra-sengitter – auf vielen Grundstücken in der Region ein zweites Leben. 

Nach nur 23 Monaten Bauzeit steht das Objekt auch deshalb, weil der Bauhof mit seiner Belegschaft selbst beim Bau anpackte, etwa bei Mauer- und Pflas-terarbeiten (Parkplätze, Lager), beim Bau der Zweiradabstellanlage oder bei Pflanzarbeiten. 

Mit ca. 55 Kommunalarbeitern ist der Zweckverband Bauhof TKS rund ums Jahr in den drei Kommunen unterwegs.
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JETZT  
#KÖNNENLERNEN

WIR FEIERN JEDEN TAG. ERFOLGS- 
ERLEBNISSE.

Mach es in  
Brandenburg
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� GPS Positionierung
� Autonome Schiffssteuerung
� CNC Fräsarbeiten
� Produktentwicklung
� Sprachmodule
� Schaltschrankbau
� Kabelkonfektionierung

Unsere Produkte & Lösungen:

Hardware & Software Entwicklungmaritimer und industrieller Bereich
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Anpassung: (Format, Größe, Inhalt, usw.) 
•geringer Aufwand (bis 15 Minuten)  20,– Euro / Anzeige
•umfangreicher Aufwand (ab 15 Minuten)  35,– Euro / Anzeige
Neugestaltung: 50,– Euro / Anzeige

Preise Anzeigenbearbeitung
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Die Grundlagen sind gelegt, der 

Arbeits- und Gesundheitsschutz 

in Pandemiezeiten ist auf dem 

aktuellsten Stand, so dass es nun 

für den Ingram Micro Eurohub 

an die Feinheiten geht. 

Die Optimierungen der Arbeitsbereiche 

und -strukturen in unserem Lager sind 

nach dem schnellen „Rampup“, also 

des Aufbaus unseres Standortes im Jahr 

2017, die nächsten großen Organisati-

onsprojekte. Im Mittelpunkt unserer Be-

strebungen steht, die Arbeitsabläufe zu 

stabilisieren und zu verbessern. So kön-

Was bewegt die Menschen 

rund um den Globus mehr als 

alles andere?

Natürlich die Corona-Pandemie mit all 

den Einschränkungen und Auswirkun-

gen auf unser Berufs- und Privatleben. 

Unsere Mitarbeitenden können sich bei 

uns sicher fühlen, denn wir sind gut 

aufgestellt. Wir haben seit Beginn der 

Pandemie im vergangenen Jahr keine 

Mühen und Kosten gescheut, um unse-

ren Standort sicher zu machen. Unsere 

Maßnahmen wurden nicht nur früher 

nen wir unseren Mitarbeitenden die Ar-

beitsumgebung bereitstellen, die sie für 

eine angenehme und effiziente Arbeit 

benötigen. Wir entlasten Führungskräfte 

von ihrer administrativen Arbeit, sodass 

ihnen mehr Zeit für die Führung ihrer 

Mitarbeitenden bleibt. Ziel ist auch, neue 

Teams und Schnittstellen aufzubauen 

und die Einsatzplanung zu verbessern. 

So erreichen wir eine noch höhere Ar-

beitsqualität, unsere Mitarbeitenden sind 

noch zufriedener und unserem Mission-

Statement kommen wir wieder einen gro-

ßen Schritt näher: „Wir werden das beste 

Fashion Warehouse Europas.“

Gute Fach- und Sprachkenntnisse, Offenheit, Toleranz und Interesse an der kom-

plexen Welt der Logistik sind die besten Zutaten, um bei uns Karriere zu machen.

Ingram Micro CFS Eurohub Fulfilment GmbH bietet internationales Flair und modernste Technik vor 

den Toren Berlins. Unsere gemeinsamen Werte – Mitarbeiterengagement, Kundenzufriedenheit und 

kontinuierliche Verbesserung – sind das Fundament unseres Erfolges und tragen uns auch durch an-

spruchsvolle Marktphasen. Der Onlinehandel wächst schnell und dynamisch und wir entwickeln uns 

stetig mit. In den Bereichen Arbeitsschutz, Prozessoptimierung und Zusammenarbeit mit unseren 

Teams und Partnern haben wir uns im vergangenen Jahr gut aufgestellt. Gewidmet haben wir uns 

auch unserer Systemlandschaft und diese unter anderem mit einem neuen Parcel Sorter, also einem 

Paketsortierer, und mehreren Pack Lines verstärkt.

Einstieg – Aufstieg – Umstieg

Vom Warehouse ins Offi ce, 

bei uns ist alles möglich Anzeige

Fo
to

: R
ei

ne
r F

re
es

e

WIRTSCHAFT.kompakt 2021

29

als in vielen anderen Unternehmen um-

gesetzt, sondern gehen auch weit über 

die geforderten Standards hinaus. Das 

kontaktlose Fiebermessen in unserem 

Eingangsbereich, wöchentliche Test-

möglichkeiten im eigenen Testlabor und 

stetig erweiterte Hygienemaßnahmen 

sind bei uns im Eurohub schon lan-

ge selbstverständlich. Unsere Corona-

Taskforce ist dazu rund um die Uhr im 

Einsatz, um frühzeitig Entwicklungen 

aufzuspüren und die notwendigen 

Maßnahmen einzuleiten.

Persönliche Entwicklungs- 

möglichkeiten ohne  

organisatorische Grenzen

Wir sprechen von verfeinerten Struk-

turen und einem hohen Gesundheits-

schutz. Aber auch von Karrieremöglich-

keiten, wenn man die richtigen Zutaten 

mitbringt: gute Fach- und Sprachkennt-

nisse, Offenheit, Toleranz und das Inter-

esse an der komplexen Welt der Logistik.

Aber was genau heißt das eigentlich 

für die persönlichen Einstiegs-, Entwick-

lungs- und Aufstiegsmöglichkeiten bei 

uns im Eurohub?

Wir haben ein paar unserer Mitarbeiter /

innen zu ihren Erfahrungen befragt: 

Angelika Graczyk aus Polen: „Weil mei-

ne Deutschkenntnisse für den Office-Be-

reich damals noch nicht ganz ausreich-

ten, bekam ich das Angebot, zunächst 

im Lager anzufangen“, erzählt Angelika. 

„So konnte ich schon einmal den Be-

trieb kennenlernen und neben dem Job 

in Ruhe Deutsch lernen“. Sie bewarb 

sich ein Jahr später erneut, diesmal in-

tern, und der Wechsel in die Personal-

abteilung glückte diesmal. „Ich habe 

erlebt, wie hilfsbereit die Kolleginnen 

und Kollegen hier sind, gerade wenn 

man am Anfang steht. Wir haben eine 

gute Team-Atmosphäre und jeder, der 

motiviert ist, kann sich gut weiterent-

wickeln – wie man an meinem Beispiel 

sieht. Wir stellen alle ein, die weiterkom-

men wollen, offen und hilfsbereit sind!“ 

Thomas Günther aus Berlin: „Nach acht 

Jahren als Küchenchef wollte ich mich 

außerhalb der Gastronomie beruflich 

weiterentwickeln. So fing ich als Team-

leiter im Packbereich an, und war am 

Anfang für 20 bis 30 Mitarbeiter verant-

wortlich“. Doch schnell wurde Thomas 

klar, dass er mehr will. „Ich versuche im 

Berufsalltag immer Dinge zu verbessern, 

bin daran interessiert weiterzukommen 

und suchte neue Herausforderungen – 

das wurde gesehen“. So wurde Thomas 

schon nach vier Monaten gefragt, ob er 

als Schichtleiter arbeiten wolle. Er nahm 

an und hatte somit die Verantwortung 

für bis zu 150 Mitarbeiter. Weitere neun 

Monate später rückte er erneut auf. 

Inzwischen ist Thomas als Bereichsleiter 

für 500 Mitarbeiter zuständig und sucht 

selbst nach Talenten in seinen Teams. 

„Wer sich bei uns zeigt und sein volles 

Potenzial abruft, der wird von uns im-

mer gesehen“, sagt Thomas. „Ich schät-

ze diese Unternehmenskultur, denn ich 

habe ja selbst davon profitiert. Wer sich 

bei uns weiterentwickeln will, bekommt 

definitiv die Chance dazu“.

Jean-Baptiste Egoue Tiako aus Kamerun: 

„Damals gehörte ich zu den ersten Mitar-

beitern am neuen Standort. Ich bin neu-

gierig und lerne gerne etwas Neues. Und 

so habe ich in kurzer Zeit viele Bereiche 

kennengelernt – Kommissionierung, Wa-

renausgang, Qualitätsmanagement und 

viele mehr“ Vor allem wollte der Fran-

zösisch-Muttersprachler aber am Anfang 

eines: „Richtig gut Deutsch lernen und 

meine B1-Sprachprüfung bestehen. Das 

Recruiting-Team hatte dafür Verständnis, 

und auch für meinen Wunsch, eine Aus-

bildung zu machen. Denn ich möchte in 

dem, was ich tue, bestmöglich sein – da-

für brauche ich solide Kenntnisse.“ Jean-

Baptiste konnte sein Vorhaben umsetzen 

und ist nun Auszubildender zur „Fach-

kraft für Lagerlogistik“ bei uns.

Möchten auch Sie Ihre Stärken in einem 

sicheren und effektiven Arbeitsumfeld 

einbringen und Ihre persönlichen Ein-

stiegs- und Aufstiegschancen im Ingram 

Micro Eurohub nutzen?

Dann sollten wir uns kennenlernen: 

www.be-ingrammicro.de.

Jean-Baptiste Egoue Tiako, Auszubildender

Angelika Graczyk, Personalabteilung 
Thomas Günther, Bereichsleiter
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Beispielseiten, Änderungen vorbehalten

Advertorials

Sie möchten Ihr Unternehmen auf 
 besondere Weise präsentieren? 

Ein Advertorial bietet die Möglichkeit,  
das Unternehmen, seine Produkte oder 
Dienstleistungen in einem redaktionellen 
Beitrag darzustellen. Unser kompetentes 
und erfahrenes Team steht Ihnen dabei  
von der Beratung bis hin zur Erstellung  
des Advertorials helfend zur Seite. 

Für Advertorials gelten die angegebenen 
Anzeigenpreise. Zusatzkosten, beispiels-
weise für die redaktionelle Erarbeitung  
des Textes oder Gestaltung werden 
 individuell je nach Aufwand berechnet.

Anzeige

Strahlkraft nach Innen und Außen

„Luftiger Hofmarkt“ im Zeichen moderner Ernährung
Was mit bescheidenen Bordmitteln in den Wintermonaten entstand, entwickelt sich zum Publikumsmagneten. Die ursprüng-liche Idee war, Goerzwerk-Mietern das Einkaufen von Lebensmitteln an der fri-schen Luft zu ermöglichen und zugleich regionale Erzeuger zu unterstützen. In-zwischen ist der „luftige Hofmarkt“ auch für die Öffentlichkeit zugänglich. Sukzes-sive bereichern sorgfältig ausgesuchte Angebote das Portfolio des Marktes, der sich zunehmend im Zeichen moderner Ernährungsphilosophie positioniert. „Wir öffnen uns mit dem Hofmarkt noch mehr nach außen und geben damit einen Ein-druck, was bei uns passiert und fabriziert wird,“ erklärt Goerzwerk-Betreiber Silvio Schobinger. Einer der Stände ist für die Produkte der Mieter, die so genannten Goerzwerker, reserviert.

Die Welt ein Schlückchen besser machen

Zu den Marktbetreibern aus dem Goerzwerk gehört auch KarmaKollektiv. Das Start-up stellt Tee und Kaffee inte-grativ und in Kreislaufwirtschaft her. Die verschiedenen Sorten werden in um-weltschonende Pfandgläser gefüllt, die im Supermarkt zurü ckgegeben werden 

Made in Berlin SÜDWEST – Die regionale Ausstellung im Goerzwerk

Sowohl Betteries AMPS als auch Karma-Kollektiv zählen zu den Start-ups, die das Thema Zukunft repräsentieren. Unter dem Titel „Made in Berlin SÜDWEST – Innovation trifft Tradition – Spurensu-che in Wirtschaft und Wissenschaft“ bietet Schobinger gemeinsam mit dem Regionalmanagement Berlin SÜDWEST Raum für große Entdecker und bahn-brechende Erfindungen. Dabei wird ein Bogen von der Historie über die Gegen-wart bis hin zu modernen Errungen-schaften gespannt. 

Zeitraum: 
19. August – 19. November 2021Goerzwerk Foyer und 1. OGMo. – Fr., 09:00 Uhr – 19:00 Uhr Sa. 10:00 Uhr – 15:00 Uhr

Wir sehen: Das Goerzwerk erfindet sich ständig neu. Wer über das bunte Trei-ben auf dem Laufenden bleiben möch-te, kann sich hier für den Newsletter anmelden: https://www.goerzwerk.de/goerzwerk-newsletter/

kö nnen. Sie sind bei namhaften Bio-Fach-märkten deutschlandweit gelistet. Jetzt wurde das Angebot um fairtrade lizensier-te Gewürze erweitert. Ebenfalls in Pfand-gläsern sind sie bei Bio Company und im Online-Shop (https://karmakollektiv.berlin/shop/) erhä ltlich. 

Zweites Leben für Autobatterien
Um Klimaschutz geht es auch dem im Goerzwerk ansässigen Start-up Betteries AMPS. Gebrauchte Batterien aus E-Au-tos werden zerlegt und wieder neu zu robusten, so genannten „betterPacks“ zusammengesetzt. Sie kommen als mo-bile Energieversorgungssysteme zum Einsatz, wodurch skalierbar Mengen CO

2 eingespart werden. 

Der inspirierende Unternehmercampus entwickelt sich ständig weiterAn der Schwelle zwischen Lockdown und Rückkehr zur Normalität lohnt wieder ein Besuch an der 

Goerzallee in Berlin-Lichterfelde. Der Charme der Gründerzeit-Architektur mit viel Platz für Kreativität 

und Work-Life-Balance lockt immer mehr Firmen an. Vor allem Start-ups scheint das Goerzwerk magisch 

anzuziehen. Doch es gibt noch mehr Erwähnenswertes.
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Gewürzsortiment von KarmaKollektiv

Das KarmaKollektiv-Team
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
FÜR ANZEIGEN IN PRINTPRODUKTEN 

DER TELTOWER STADT-BLATT VERLAGS- UND PRESSE GMBH
1. „Anzeigenauftrag“ einer oder mehrerer Anzeigen im Sinne der nachfol-
genden Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines Werbungstreibenden 
oder sonstigen Inserenten ist der Vertrag über die Veröffentlichung in einer 
Druckschrift des Verlages zum Zweck der Verbreitung.

2. Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach 
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht 
zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines 
Jahres seit dem Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste 
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgelaufen und veröffentlicht 
wird.

3. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertre-
ten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflich-
ten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen 
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des 
Verlages beruht.

4. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen 
dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.

5. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließ-
lich oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden 
sollen, in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben müssen rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mit-
geteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass 
dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

6. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge (auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses) und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Her-
kunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze 
oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung für 
den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstel-
len, Annahmestellen oder bei Vertretern aufgegeben werden. Beilagenhin-
weise sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und 
deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim 
Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken 
oder Fremdanzeigen beinhalten, werden aus diesen Gründen nicht angenom-
men. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich 
mitgeteilt.

7. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier 
Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für 
erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag 
unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel 
übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

8. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem 
oder unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminde-
rung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hier-
für gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus po-
sitiver Forderungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluß und uner-
laubter Handlung (auch bei telefonischer Auftragserteilung) ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind 
beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf das für die be-
treffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt.

Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch 
nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist 
gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigen-
entgelts beschränkt. Reklamationen müssen (außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln) innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg 
geltend gemacht werden.

9. Probeabzüge werden geliefert. Farbverbindliche Ausdrucke werden nur 
gegen Aufpreis angefertigt. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die 
Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeab-
zuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

10. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art 
der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde 
gelegt.

11. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung 
sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. 
Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang 
der Rechnung an laufender Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall 
eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart worden ist. Etwaige 
Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

12. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einzie-
hungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für 
die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter 
Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weite-
rer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

13. Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und 
Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, digitale Beleg-
exemplare, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein 
Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbind-
liche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung 
der Anzeige.

14. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Druckunterlagen und 
Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende 
erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auf-
traggeber zu tragen.

15. Bei Chiffreanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und recht-
zeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns 
an. Einschreibebriefe und Eilbriefe werden nur auf dem normalen Postweg 
weitergeleitet. Die Eingänge auf Chiffreanzeigen werden vier Wochen aufbe-
wahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. 
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu 
sein.

16. Druckvorlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftrag-
geber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach 
Ablauf des Auftrages.

17. Der Auftraggeber haftet für den Inhalt seiner Anzeigen und garantiert, 
dass er über sämtliche zur Verwertung und Veröffentlichung der Anzeige 
erforderlichen Rechte verfügt. Er stellt den Verlag insoweit von allen wie 
auch immer gearteten Ansprüchen Dritter, insbesondere von Ansprüchen 
wettbewerbsrechtlicher, persönlichkeitsrechtlicher und urheberrechtlicher 
Art umfassend frei, die wegen der Veröffentlichung der Anzeige von Dritten 
gegenüber dem Verlag geltend gemacht werden. Der Auftraggeber ersetzt 
dem Verlag jeden hierdurch entstandenen Schaden. Der Verlag ist nicht 
verpflichtet die Anzeigen vom Auftraggeber zu sichten und zu prüfen. Der 
Auftraggeber haftet dem Verlag auch für Schäden, die diesem durch Ansprü-
che Dritter aufgrund presserechtlicher und sonstiger gesetzlicher Vorschriften 
(z. B. Abdruck einer Gegendarstellung) entstehen.

18. Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer sämtliche Rechte im nöti-
gen Umfang, der zur Erfüllung der Vereinbarung nötig ist. Dazu zählen urheber-
rechtliche Leistungsschutz- und Nutzungsrechte sowie das Recht zur Vervielfäl-
tigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, öffentlichen Zugänglichmachung, 
Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, Bearbeitung und Umgestaltung.

19. Für die vom Auftragnehmer erstellten Texte, Advertorials und ähnliches 
sowie erstellte Abbildungen wie Grafiken, Fotografien, Anzeigen usw. verblei-
ben Urheber- und Nutzungsrechte beim Auftragnehmer. Diese Erzeugnisse 
werden nicht verkauft, sondern nur die eingeschränkten Nutzungsrechte 
überlassen. Der Auftraggeber erhält das Produkt ausschließlich zur Nutzung 
in den Medien des Auftragnehmers. Abweichende Vereinbarungen sind 
schriftlich vom Auftragnehmer zu bestätigen.

20. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages einschließlich Nebenver-
einbarungen und Änderungen dieser Klausel bedürfen der Schriftform. Auf 
das Vertragsverhältnis findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik 
Deutschland Anwendung.

21. Unsere Leistungen erfolgen ausschließlich auf der Grundlage dieser Allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Dies gilt auch für zukünftige Geschäfte mit 
demselben Auftraggeber. Unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
dann auch ohne besonderen Hinweis als in den Vertrag mit einbezogen. Ge-
schäftsbedingungen des Auftraggebers gelten nur insoweit, als diese unseren 
Bedingungen nicht widersprechen. Für die Verteilung von Fremdbeilagen 
gelten neben diesen Bedingungen auch unsere Besonderen Geschäftsbe-
dingungen. Abweichende Bestimmungen unserer Auftraggeber sind für uns 
nur dann verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich und schriftlich bestätigt 
worden sind. Dieser Regelung kann der Auftraggeber uns gegenüber nur un-
verzüglich und durch eine besondere schriftliche Erklärung widersprechen. 
In diesem Fall gilt das Vertragsverhältnis als noch nicht zustande gekommen 
und wir behalten uns vor, den Auftrag abzulehnen, ohne dass hieraus Ansprü-
che gegen uns abgeleitet werden könnten.

22. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unserer Geschäftsverbindung ab-
zutreten. Zahlungen mit befreiender Wirkung können nur an CreFo – Facto-
ring Berlin – Brandenburg GmbH, Karl-Heinrich-Ulrichs-Str. 1, 10787 Berlin, 
geleistet werden, an die wir unsere Forderungen im Rahmen eines laufenden 
Factoringvertrages übertragen und verkauft haben.

23. Erfüllungsort ist unser Sitz.

24. Soweit es sich bei dem Auftraggeber um einen Unternehmer, eine ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Son-
dereigentum handelt, ist Gerichtsstand der Sitz unseres Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, 
bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nichtkaufleuten nach deren Wohnsitz. 
Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei 
Nichtkaufleuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf-
enthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages vereinbart. 

23. Soweit einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sind oder 
unwirksam werden, wird hierdurch die Rechtswirksamkeit der übrigen Be-
stimmungen nicht berührt. Anstelle einer unwirksamen Bestimmung tritt eine 
solche, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen 
Zweck am nächsten kommt.

Stand: März 2018, Ze.

Die Geschäftsbedingungen sind Bestandteil des Auftrages.


